
SchreibtutorInnen an der JM
U

SchreibtutorInnen unterstützen Studierende bei der Entw
icklung von aka-

dem
ischen Schreibfertigkeiten. Som

it w
erden Sie bei der Verm

ittlung von 
Schreibkom

petenz sow
ie bei der Begutachtung studentischer Übungstex-

te entlastet. 

In der Regel sind es fortgeschrittene Studierende und erfahrene Verfasse-
rInnen w

issenschaftlicher Texte, die am
 Schreibzentrum

 | W
riting Center 

zu SchreibtutorInnen ausgebildet w
erden. Auf zw

ei verschiedenen N
iveau-

stufen w
erden sie in die Bereiche Schreibdidaktik, nicht-direktive Beratung 

und didaktisches Design eingeführt und fachübergreifend geschult. Die 
G

rundlage bildet eine 20-stündige Ausbildung. Im
 Anschluss können die 

Studierenden zusätzliche W
eiterbildungsangebote nutzen, Supervisionen 

w
ahrnehm

en und das „Zertifikat SchreibtutorIn“ erw
erben, das insgesam

t 
100 Stunden um

fasst. 

Einsatzm
öglichkeiten von SchreibtutorInnen

Durch die vielseitige Ausbildung können SchreibtutorInnen in diversen 
Lehrszenarien eingesetzt w

erden. In den Fakultäten arbeiten sie oft fach-
spezifisch und begleiten u. a. Lehrveranstaltungen, konzipieren gem

ein-
sam

 m
it Dozierenden schreibdidaktisch fundierte Schreibaufgaben und 

geben Studierenden schriftliches oder m
ündliches Feedback auf ihre Ein-

reichungen. Etabliert hat sich ebenfalls der Einsatz als sem
esterbegleiten-

de oder autonom
e Tutorien- und W

orkshopleiterInnen. Schließlich bieten 
SchreibtutorInnen offene Beratungsstunden für ihre Kom

m
ilitonInnen an.

N
eben den fachbezogenen Einsatzfeldern sind auch fachübergreifende 

Lehr-Lern-Settings m
öglich, die —

 w
ie die Angebote des Schreibzentrum

 | 
W

riting Center —
 einen rein nicht-direkten Ansatz verfolgen.
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